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Sparen,  
Gewinnen, 
Gutes tun.

* Hinweis: Glücksspiel kann süchtig 
machen. Informationen zu Spielsucht, 
Prävention und Behandlung erhalten Sie bei 
allen beteiligten Sparkassen oder am kos-
tenlosen und anonymen Beratungstelefon 
der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung, Tel.: 0800 1372700.

Machen Sie mit bei der Spar-
lotterie* der Sparkassen:
•	 Jeden	Monat	etwas	sparen	und	Geld-Preise		
	 gewinnen	
•	 Bereits	ab	6,-	€	mtl.	können	Sie	dabei	sein:	 
	 1,20	€	Losanteil,	4,80	€	mtl.	sparen	
•	 Ab	10	Losen	ein	garantierter	Mindestgewinn!	
•	 Sparbeitrag	auf	S	Ratensparen	einzahlen		
	 und	bis	zu	2,50	%	p.a.	Zinsen	kassieren		
	 (Laufzeitabhängig,	2,50	%	p.a.	im	6.	Jahr,		
	 Mindestsparrate	25,-	€	mtl.)	
•	 Gleichzeitig	„Gutes	tun“	und	hiesige	ge-	
	 meinnützige	Organisationen	unterstützen.

Termin vereinbaren: Tel. 02941 757-0
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ten, durchweg auf positive Resonanz 
gestoßen.       

Abschließend wünsche ich Ihnen zwei 
spannende, attraktive und sportlich-
faire Westfalenligaspiele mit der be-
sonderen „Flutlicht-Atmosphäre“ am 
Lippstädter Waldschlösschen. Als Ver-
antwortlicher des SV 08 natürlich je-
weils verbunden mit der Hoffnung auf 
einen Erfolg für unsere Farben.

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Forusan Madjlessi 
Präsident

Liebe  Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zu den direkt aufeinanderfolgenden 
Meisterschafts-Heimspielen fünf und 
sechs der Westfalenliga-Saison 2010/
2011 gegen den Hövelhofer SV und 
den FC Eintracht Rheine heiße ich 
Sie im Namen des Präsidiums und 
Aufsichtsrats vom SV Lippstadt 08 
recht herzlich Willkommen. Unser 
besonderer Gruß geht an die Mann-
schaften, Trainer, Offiziellen und an 
die mitgereisten Fans unserer Gäs-
te aus Hövelhof und Rheine.

Zwei ereignisreiche Spiele liegen hin-
ter uns. Mit der Punkteausbeute von 
drei Zählern können „Farke & Co.“ 
mit Sicherheit zufrieden sein. Auf-
fallend war in den Spielen gegen 
Emsdetten und in Gütersloh, dass 
die Mannschaft zunächst eine Halb-
zeit „Anlauf“ benötigte, um auf Tou-
ren zu kommen. Dann aber zeigte
sich (speziell in Gütersloh), zu welch 
kämpferischen und spielerischen 
Leistungen die junge SV-Truppe im-
stande ist. Dass hier noch eine Men-
ge Entwicklungspotenzial schlum-
mert, ist beruhigend zu wissen und 
lässt auf eine solide sportliche Zu-
kunft hoffen.

Erfreulich, dass in Gütersloh Ans-
gar „Paulchen“ Kuhn nicht nur die 
Binde, sondern auch die daraus re-
sultierende Verantwortung nahtlos 
übernommen hat. Sensationell sein 
Ausgleichstreffer zum verdienten 
1:1, den der Verein umgehend an die 
ARD-Sportschau zur Auswahl beim 
„Tor des Monats“ weiterempfohlen 
hat. Wie wichtig der Faktor Erfah-
rung (auch außerhalb des Platzes) 
ist, hat nicht zuletzt unser „Abwehr-
Routinier“ Denis Schulte vor kur-
zem bewiesen: http://www.youtube.
com/watch?v=Vd9f2pdqZPo. Bis je-
der SVer diese Güteklasse erreicht, 
braucht es natürlich noch Zeit, wie
unser talentierter Torwart Damian Lie-
semann sicherlich zugeben muss: 
http://www.youtube.com/watch?v=
vg0y6aghyb8 ... J

Doch genug der Scherze, denn be-
kanntlich ist unser Teammanager 

Daniel Farke so pflichtbewusst und 
ehrgeizig, dass für ihn vorrangig 
die Leistungen „auffem Platz“ ent-
scheidend sind. Und hier stehen uns 
direkt nacheinander zwei äußerst 
schwierige, aber auch interessan-
te Heimaufgaben bevor: Zunächst 
empfängt der SV 08 den unmittel-
baren Tabellennachbarn aus dem 
auch örtlich nahegelegenen Hövel-
hof und eine Woche später kommt 
es zum „Klassiker“ gegen das Spit-
zenteam vom FC Eintracht Rheine. 
Der Hövelhofer SV hat unter Chef-
trainer Stefan Weiß eine sehr positi-
ve Entwicklung genommen. Als Auf-
steiger aus dem vergangenen Jahr, 
hat sich die Mannschaft in der Liga 
etabliert und tendiert gen obere Ta-
bellenregion. Dass der FC Eintracht 
Rheine sich in dieser Tabellenregion 
bestens auskennt und auch in die-
ser Saison wieder zu einem der Auf-
stiegsfavoriten zählt, ist dagegen 
weniger überraschend. Cheftrainer 
Ulli Peltner ist es augenscheinlich 
gelungen, in seine sehr gut besetz-
te Truppe die Kontinuität zu bringen,
die eine um den Aufstieg spielende
Mannschaft über den gesamten
 Saisonverlauf benötigt. 
 
Ich möchte an dieser Stelle noch drei 
Vereinsnachrichten erwähnen, die uns 
sehr viel Lob und Anerkennung ein-
gebracht haben: Zunächst wäre un-
sere Ü 32-Mannschaft hervorzuheben, 
die mit zwei Siegen gegen Westfalia 
Soest den Kreispokal gewonnen hat. 
Ein toller Erfolg, zu dem Präsidium 
und Aufsichtsrat gleichermaßen herz-
lich gratulieren. 

Dann möchten wir einmal mehr 
unserer Jugendabteilung ein gro-
ßes Kompliment aussprechen, und 
zwar für die wiederum gelungene
Ausrichtung des JuniorCups, wel-
che unserem Verein über die Stadt-
grenzen hinaus viele positive Reak-
tionen beschert hat. Und zu guter 
Letzt ist auch die neu gestartete 
Aktion „Deine Schule. Deine Stadt. 
Dein Verein?“, in deren Rahmen wir 
Saisonübergreifend alle Lippstäd-
ter Schüler/innen zu einem Heim-
spiel „nach Wahl“ einladen möch-
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Mit Herz und Seele ist Stefan Weiß 
Trainer des Westfalenligisten Hö-
velhofer SV. Seit zwölf Jahren ist 
er für den HSV aktiv, zwei Drittel 
dieser Zeit an der Seitenlinie. „Ich 
habe in diesem Verein schon alle 
Höhen und Tiefen mitgemacht“, 
erzählt Weiß. Vermeintlicher Tief-
punkt war die Beinahe-Insolvenz 
des Clubs aus dem Paderborner 
Umland vor einigen Jahren. Seitdem 
ging es aber fast nur noch bergauf. 
Höhepunkt dieser Entwicklung: Der 
Aufstieg in die Westfalenliga.

Und in dieser Spielklasse will sich 
der ehemalige Oberligist, der nur 
ein Jahr (2001/2002) in der damali-
gen viertklassigen Westfalen-Staf-
fel spielte, jetzt auf Dauer etab-
lieren. „Unser Ziel bleibt der Klas-
senerhalt. Das zweite Jahr ist be-
kanntlich besonders schwer. Die 
Euphorie der Aufstiegs-Saison ist ja 
jetzt verraucht“, so Weiß, der seiner 
Mannschaft aber auch eine deutlich 

positive Entwicklung bescheinigt. 
„In der ersten Saison haben wir uns 
nach einem Rückstand oft regel-
recht abschießen lassen, hatten mit 
71 Gegentoren eine der schlechtes-
ten Abwehrreihen. In dieser Saison 
stehen wir defensiv besser, kön-
nen einen Rückstand wie beim 2:2 
gegen Fichte Bielefeld auch einmal 
drehen“, sagt Weiß, dessen Elf in 
den ersten neun Spielen nur zwölf-
mal den Ball aus dem eigenen Netz 
fischen musste. Weiß: „Die Abwehr-
arbeit ist entscheidend. Ein Schlüs-
sel für eine erfolgreiche Saison.“

Unter der Konzentration auf die Ab-
wehrarbeit leidet allerdings offen-
bar die Angriffsleistung des HSV. 
Vor allem auswärts vermisst Stefan 
Weiß, den nötigen Drang zum geg-
nerischen Tor. „Wir müssen mutiger 
nach vorne spielen“, so der Trainer, 
der in Neuzugang Jan Welker seinen 
besten Schützen hat. Der ehemali-
ge Delbrücker Oberliga-Angreifer, 

der als Leistungsträger geholt wur-
de, konnte sich bereits zweimal als 
Torschütze auszeichnen.

Viel wichtiger ist Welker aber als 
„Leitwolf“ auf und neben dem Platz. 
Weiß baut in der zweiten Saison 
wieder auf eine junge Mannschaft, 
die von einigen erfahrenen Akteuren 
geführt werden soll. „Unser Kader 
besteht aus vielen jungen Spielern, 
die zum großen Teil noch aus Hö-
velhof selbst kommen. Zwar haben 
sich Richard Urban, Daniel Schulz 
und Nico Malena prima entwickelt. 
Die jungen Leute benötigen aber die 
Unterstützung durch Routiniers wie 
unseren Torhüter Marco Kirchhoff, 
Jan Welker oder Matthias Kleineg-
rauthoff“, verdeutlicht Weiß. Nach 
dem Spiel in Lippstadt sollen die 
Neuen beispielsweise ihren Ein-
stand geben und auch gemeinsa-
me Besuche auf örtlichen Feiern 
sind durchaus vom Trainer gewollt.         

Text: MSPW

DEM LiPPStaDt-SPiEL fOLGt DER EiNStaND DER NEUEN

Das zweite Jahr nach einem Auf-
stieg ist immer das Schwerste! So 
prophezeit es eine Fußballer-Weis-
heit. Ob das auf den Hövelhofer SV 
ebenfalls zutrifft, bleibt noch abzu-
warten. Denn die Mannschaft von 
Trainer Stefan Weiß schlägt sich 
auch im „schweren zweiten Jahr“ 
in der Westfalenliga bisher wa-
cker. Trotz des gelungenen Starts 
bleibt Trainer Weiß vorsichtig. 
Vor allem die Schwäche bei Aus-
wärtsspielen bereitet ihm Sorgen. 

SVmagazin Herzlich willkommen 
in Lippstadt, Herr Weiß! Zuletzt ge-
lang Ihrer Mannschaft nur ein 2:2 
gegen den VfB Fichte Bielefeld. Är-
gert Sie das ein wenig?

Stefan Weiß Nein. Wenn man nach 
71 Minuten 0:2 hinten liegt und sich 
noch ein 2:2 erarbeitet, dann muss 
man das Ergebnis auf jeden Fall als 
Punktgewinn verbuchen. Die Leis-

tung meiner Jungs in den letzten 20 
Minuten war in Ordnung. Vor dem 
Spiel hätte ich gesagt, dass wir 
gegen Fichte Bielefeld, die in der 
Tabelle unter uns platziert waren, 
eigentlich gewinnen müssen. So 
haben wir aber wenigstens den Ab-
stand gehalten.

SVmagazin Ihre Mannschaft ist zu 
Hause bisher noch ungeschlagen. 
Auswärts dagegen konnten in vier 
Partien nur drei Punkte eingefahren 
werden. Woran machen Sie das fest?

Stefan Weiß Wir treten vor eigenem 
Publikum viel selbstbewusster auf. 
Dabei stehen wir in der Abwehr gut 
und spielen mutig nach vorne. Aus-
wärts zeigen wir ein ganz anderes, 
unser zweites Gesicht. Wir müssen 
auswärts frecher auftreten und eben-
falls Punkte sammeln. Sonst setzen 
wir uns unter Druck, ständig unsere 
Heimspiele gewinnen zu müssen.

SVmagazin In der vergangenen 
Saison erreichte der Hövelhofer SV 
den zwölften Platz. Derzeit bewe-
gen Sie sich in ähnlichen Regionen. 
Was ist in dieser Saison drin für Ihre 
Mannschaft?

Stefan Weiß Unser Ziel bleibt der 
Klassenerhalt. Wir starten erst im 
zweiten Jahr in der Westfalenliga. 
In der ersten Saison hat uns die Eu-
phorie des Aufstiegs geholfen. 

SVmagazin Heute tritt Ihre Mann-
schaft beim SV Lippstadt 08 an. Wie 
schätzen Sie die Mannschaft Ihres 
Kollegen Daniel Farke ein?

Stefan Weiß Lippstadt gehört zu den 
fünf oder sechs stärksten Mann-
schaften in der Liga. Daniel Farke 
macht einen guten Job. Seine Mann-
schaft ist defensiv stark. Wir werden 
unsere wenigen Chancen konse-
quent nutzen müssen, wenn wir et-
was holen wollen.                      MSPW

„MüSSEN aUSWäRtS fRECHER aUftREtEN“

UNSERE GEGNER
PORtRait UND iNtERViEW
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Bereits in der dritten Saison gehört 
der FC Eintracht Rheine, der West-
falenliga an. Seit der Nicht-Quali-
fikation zur NRW-Liga in der Spiel-
zeit 2007/2008 hoffen die Fans und 
Freunde der Schwarz-Roten auf die 
Rückkehr in die Oberliga, wo sie sich 
schon oft mit dem SVL gemessen 
hatten. Bisher zweimal ohne Erfolg.

In dieser Spielzeit könnte der Mann-
schaft von Trainer Ulli Peltner durch-
aus der große Wurf gelingen. Nach 
neun Spieltagen liegt Rheine aus-
sichtsreich im Rennen. Bis zu Ta-
bellenführer TuS Dornberg sind es 
gerade einmal drei Punkte. Aller-
dings ist auch die Konkurrenz an 
der Spitze groß. Gleich neun Mann-
schaften, darunter bekanntlich 
auch der SV Lippstadt 08, sind nur 
durch sechs Punkte voneinander 
getrennt. „Wir sind ganz bestimmt 
kein Favorit. Wenn wir aber im Früh-
jahr noch mit an der Spitze stehen 
sollten, dann werden wir uns gegen 

den Aufstieg auch nicht wehren“, 
so Peltner. Um dem sportlichen 
Anspruch öffentlichkeitswirksam 
Nachdruck zu verleihen, ließen sich 
mit Peter Beckmann, Mike Kloster-
mann, Stefan Seiler und Philipp 
Brüggemeyer gleich vier Eintracht-
Spieler für einen Sponsor ablichten. 
In einer örtlichen Bäckerei holten 
die Rheinenser Kicker die „heißen 
Brötchen“ aus dem Ofen.

Ein Bild, das bisher noch nicht so 
recht zur bisherigen Saison passen 
will. Schließlich war der FCE gerade 
auswärts nicht konsequent genug, 
musste die Heimreise schon zwei-
mal ohne Punkt-Ausbeute antreten. 
Deshalb will Peltner das jüngste 
7:1 in Emsdetten, nach dem Sieg 
in Spexard (5:2) und dem 1:1 in 
Dorsten-Hardt, die Auswärtszähler 
fünf bis sieben, auch nicht über-
bewerten. „Emsdetten steht vor 
einer ganz schweren Saison, ist mit 
einem Punkt Tabellenletzter.“

Heißestes Eisen im Eintracht-An-
griff ist Frederick Telsemeyer. In 
den ersten acht Spielen ließ es der 
Offensivspieler gleich zehnmal kra-
chen und hat damit fast die Hälfte 
aller Tore der Peltner-Elf erzielt. 
Fraglich ist nur, ob ein für die West-
falenliga so hochkarätiger Spieler 
auf Dauer in Rheine zu halten ist.

Erst vor wenigen Wochen wurde bei
der Mitgliederversammlung deut-
lich, dass der Verein finanziell nicht 
auf Rosen gebettet ist. Einnahmen 
von 509.000 Euro standen Ausga-
ben von 565.000 Euro gegenüber. 
FCE-Ehrenpräsident Dr. Bernd Wind-
hoff wies auf die Verbindlichkeiten 
des Clubs hin, die sich auf 438.000 
Euro belaufen. „In den nächsten Jah-
ren muss der Etat um 50.000 Euro 
gesenkt werden, damit der Vor-
stand arbeiten kann“, machte Dr. 
Diderik Bauer, Sprecher des Wirt-
schafts- und Finanzbeirates, deut-
lich.         Text: MSPW

RHEiNES „BäCKER-MEiStER“ WOLLEN SPORtLiCH GROSSE BRötCHEN BaCKEN

Vor der Partie des SV Lippstadt 08 
gegen den FC Eintracht Rheine, 
herrscht zwischen Gäste-Trainer 
Ulli Peltner und Lippstadts Trainer 
Daniel Farke ausnahmsweise ein-
mal „Funkstille“. Beide Trainer ste-
hen sonst regelmäßg in Kontakt. 
Seit dem Abstieg des FCE 2008 in 
die Verbandsliga Westfalen wird in 
Rheine hart an der finanziellen Kon-
solidierung im Verein gearbeitet. 
„Unser vorrangiges Ziel ist es, den 
Verein wieder auf gesunde Beinen 
zu stellen“, verschwendet Ulli Pelt-
ner trotz des guten Saisonstarts 
(noch) keinen Aufstiegsgedanken.

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Peltner! Ihre Mann-
schaft setzte mit dem 7:1-Erfolg 
beim Tabellenletzten SpVgg Ems-
detten 05 ein echtes Ausrufezei-
chen. Wie fällt Ihr Fazit aus?

Ulli Peltner Wir haben das Derby an-
genommen, waren in allen Belangen 

überlegen. Das war eine Demonstra-
tion. Bei konsequenter Chancen-Ver-
wertung hätte das Spiel auch  zwei-
stellig enden können. Aber wir wol-
len die Partie nicht überbewerten. 

SVmagazin Wie bewerten Sie den 
bisherigen Saisonstart Ihrer Mann-
schaft?

Ulli Peltner Ich teile die Saison in 
drei Phasen auf. Das erste Drittel 
haben wir sehr gut überstanden, 
so kann es weitergehen. Mit einem 
Erfolg in Lippstadt wollen wir den 
Oktober vergolden.

SVmagazin Was muss Ihre Mann-
schaft noch besser machen? Womit 
sind Sie zufrieden?

Ulli Peltner In schwierigen Situatio-
nen fehlt der Mannschaft noch die 
nötigen Reife. Bei unserer 2:3-Nie-
derlage zum Saisonauftakt bei der 
Hammer SpVg zum Beispiel haben 
wir diese Schwächen offenbart. Sonst 

kann ich aber mit dem bisherigen 
Saisonverlauf sehr zufrieden sein.

SVmagazin Wie sehen die Ziele 
beim FC Eintracht Rheine aus?

Ulli Peltner Sollten wir auch die 
zweite Phase der Saison gut über-
stehen und im April immer noch 
oben stehen, werden wir uns auf 
der Zielgeraden gegen einen mög-
lichen Aufstieg nicht wehren. Aktu-
ell werden bei uns aber keine Ziele 
ausgegeben.

SVmagazin Wie gut kennen Sie 
den SVL?

Ulli Peltner Da Lippstadt immer eine 
Woche vorher gegen unseren nächs-
ten Gegner spielt, telefoniere ich mit 
SVL-Trainer Daniel Farke. Durch ei-
nige Abgänge haben die Lippstädter 
im vergangenen Jahr an Qualität ver-
loren. Umso erstaunlicher ist, wie 
gut sich die Truppe in dieser Saison 
schlägt.                                      MSPW

„Mit EiNEM ERfOLG WOLLEN WiR DEN OKtOBER VERGOLDEN“

UNSERE GEGNER
PORtRait UND iNtERViEW
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1
Liesemann, Damian
*05.07.1989 
Torwart

2
Engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

11 
Averhage, Matthias
*18.08.1987
Mittelfeld

3
Riemer, Edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
Müller, Christopher
*09.08.1991
Abwehr

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff

9
Eckel, Manuel
*13.12.1985  
Angriff

6
Fischer-Riepe Lasse
*27.06.1985 
Abwehr

5
Bortolozzo, Diego
*29.09.1982 
Mittelfeld

7 
Rehborn, Daniel
*13.11.1987
Mittelfeld

8
Kuhn, Ansgar
*09.01.1978 
Abwehr

12 
Renz, Wladimir
*11.07.1991
Abwehr

13 
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

25
Eickel, Hendrik
*25.04.1987 
Mittelfeld

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr

14
Cirivello, Salvatore
*22.04.1989
Mittelfeld

22
Günter, Ferdi
*26.04.1987
Angriff

23
Galeano, Francessco
*23.06.1988 
Angriff

15
Yildiz, Engin
*05.03.1986 
Angriff

16
Bürger, Michael
*12.05.1989 
Mittelfeld

17
Schiller, Benedict
*29.03.1991 
Mittelfeld

19
Henke, Jan
*29.04.1991 
Abwehr

18
Schröder, Lars
*11.08.1989 
Angriff

20
Schulte, Denis
*15.01.1984 
Abwehr

Farke, Daniel
*30.10.1976
Teammanager

Reckordt, Jürgen
*24.01.1970
Assistenztrainer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Mannschafts-
betreuer

Neite, Lisa 
*20.02.1988
Mannschafts-
betreuerin

Beckschulte, Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Mennie, David 
*21.07.1982 
Talent-Scout

21
Hartkämper, Nicolas
*20.04.1991 
Torwart

UNSER tEaM
DER KaDER
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Max Moritz 
GmbH & Co. KG
Werler Landstr. 2
59494 Soest
Tel. 02921 / 67 17-0
Fax  02921 / 67 17-141
vw.soest@maxmoritz.de
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DiE aKtUELLE taBELLE

1. TuS Dornberg 8 6 1 1  13 : 4  9 19

2. FC Eintracht Rheine 8 5 1 2  23 : 11  12 16

3. Hammer SpVg 9 4 4 1  14 : 8  6 16

4. FC Gütersloh 2000 8 4 3 1  20 : 11  9 15

5. SC Paderborn 07 II 8 4 3 1  11 : 4  7 15

6. SuS Neuenkirchen 8 3 4 1  13 : 7  6 13

7. SV Lippstadt 08 8 3 4 1  10 : 7  3 13

8. FC 96 Recklinghausen 9 3 4 2  13 : 11  2 13

9. Delbrücker SC 8 4 1 3  13 : 12  1 13

10. SV Dorsten-Hardt 9 2 6 1    8 : 6  2 12

11. Hövelhofer SV 9 3 3 3    8 : 11  -3 12

12. 1. FC Gievenbeck 8 2 2 4  11 : 11  0 8

13. SuS Stadtlohn 8 2 2 4    9 : 13  -4 8

14. SV Spexard 9 2 1 6  13 : 29  -16 7

15. SC Preußen Münster II 7 1 2 4    7 : 7  0 5

16. VfB Fichte Bielefeld 9 0 2 7    3 : 23  -20 2

17. SpVgg Emsdetten 05 7 0 1 6    4 : 18  -14 1

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.

DER SPiELPLaN DES SV LiPPStaDt 08 iN 2010
1. Spieltag VfB Fichte Bielefeld – SV Lippstadt 08 1 : 3 (0 : 2)
2. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SV Spexard 0 : 0 (0 : 0)
  SV Lippstadt 08 – 1. FC Kaan-Marienborn 5 : 3 (2 : 2)
3. Spieltag Spielfrei 
4. Spieltag SV Lippstadt 08 – SuS Neuenkirchen 2 : 0 (0 : 0)
5. Spieltag SuS Stadtlohn – SV Lippstadt 08 3 : 1 (1 : 0)
  SV Lippstadt 08 – SC Lippstadt DJK 3 : 0 (1 : 0)
6. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV Dorsten-Hardt 0 : 0 (0 : 0)
  TSV Rüthen – SV Lippstadt 08  1 : 8 (0 : 3)
7. Spieltag FC 96 Recklinghausen – SV Lippstadt 08  1 : 1 (0 : 0)
8. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVgg Emsdetten 05 2 : 1 (0 : 1)
9. Spieltag FC Gütersloh 2000 – SV Lippstadt 08  1 : 1 (1 : 0)
10. Spieltag SV Lippstadt 08 – Hövelhofer SV Fr. 15.10.10  19:30
11. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Eintracht Rheine Fr. 22.10.10  19:30
12. Spieltag TuS Dornberg – SV Lippstadt 08  So. 31.10.10 15:00
13. Spieltag SV Lippstadt 08 – Delbrücker SC Fr. 05.11.10 19:30
14. Spieltag SC Paderborn 07 II – SV Lippstadt 08  So. 14.11.10  14:30
  SV Lippstadt 08 – VTS Iserlohn Sa. 20.11.10 14:00
15. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Preußen Münster II So. 28.11.10 14:30
16. Spieltag 1. FC Gievenbeck – SV Lippstadt 08  So. 05.12.10 14:30
17. Spieltag SV Lippstadt 08 – Hammer SpVg Fr. 10.12.10 19:30
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – VfB Fichte Bielefeld So. 19.12.10 14:30

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

Westfalenpokal

Westfalenpokal

Kreispokal

Kreispokal

UNSER tEaM
tORE, PUNKtE, MEiStERSCHaft



Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Bracht
Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Kai Hartelt Peter Evers
Stiftung

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

Werner & Han-
nelore Kraemer

Andrea 
Stobberg

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08
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Kfz-Sachverständiger
Tel. 02941/63747

WiR füR LiPPStaDt, DiE JUGEND, DEN SV 08!



Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk SteinmannKarl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Simon 
Brenzinger

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08

13

Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Steuerberatung • Rechnungwesen • Wirtschaftsprüfung 
www.scheurer-gruppe.de

Guido Unger

Klaus Petri

WiR füR LiPPStaDt, DiE JUGEND, DEN SV 08!
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Defensiv bärenstark - Und jetzt
kommt auch Torjäger Buba zurück

Auf den SV Lippstadt 08 wartet am 
12. Spieltag der Westfalenliga ein 
ganz harter Brocken. Am Sonntag, 
31. Oktober, ist die Mannschaft 
von Trainer Daniel Farke ab 15.00 
Uhr beim aktuellen Tabellenführer 
TuS Dornberg zu Gast. Bisher konn-
ten die Bielefelder Vorstädter, die 
vom ehemaligen Verler Regional-
liga-Trainer Mario Ermisch betreut 
werden, den hohen Erwartungen 
gerecht werden. Ihnen wird nämlich 
durchaus der Aufstieg in die NRW-
Liga zugetraut. Die Bilanz gibt Dorn-

berg bisher Recht: Acht Spiele, sechs 
Siege, Platz eins.

Die Meisterschaft in der Westfalen-
liga wäre in der Entwicklung des Ver-
eins eigentlich auch nur die (fast) 
logische Konsequenz der vergange-
nen Jahre. Getreu dem Motto: Aller 
guten Dinge sind drei, würde im drit-
ten Jahr in der sechsten Liga wieder 
eine Steigerung folgen. Nach den 
Plätzen zehn und fünf könnte nun 
für die Ermisch-Elf Rang eins heraus 
springen.

Erstaunlich an der Leistung der Bie-
lefelder ist die Tatsache, dass Mario 
Ermisch versucht, mit vielen jungen 
und talentierten Spielern erfolg-
reich zu sein. So wurde der Kader 
vor der Saison durch die Verpflich-
tungen von Patrick Reinsch (SV Wil-
helmshaven), Torhüter Jan Schön-
wälder (Arminia Bielefeld U19), 
Lennart Madroch (Arminia Bielefeld 
II) und Hakan Kocaman (SC Wie-
denbrück 2000) weiter verjüngt.
Bei der Zusammenstellung seiner
Mannschaft ließ Ermisch, der in 
Bielefeld als Rechtsanwalt arbeitet, 

seine Kontakte zu den Fußball-Ver-
einen in der Ostwestfalen-Metropo-
le spielen. Neben Schönwälder und 
Madroch waren auch schon Bünya-
min Atayasar, Ugur Pamuk, Alis Ha-
sic, Mario Bertram und Felix Buba für 
die Arminia am Ball. Vom VfB Fichte 
Bielefeld, den Ermisch zu Oberliga-
Zeiten trainierte, kamen zuvor Ilha-
mi Karabas und Samir Bobaj, der zu-
letzt beim 1:1 in Recklinghausen für 
die Dornberger erfolgreich war.

Besonderen Wert scheint Trainer 
Mario Ermisch auf die Defensiv-
arbeit seiner Mannschaft zu legen. 
Denn mit nur vier Gegentoren stellt 
der TuS zusammen mit der zweiten 
Mannschaft des SC Paderborn 07 
die beste Abwehr der Liga. In der Of-
fensive freilich kann Dornberg noch 
zulegen. Bisher durften die Ermisch-
Kicker 13 Mal nach einem Treffer ju-
beln. Doch auch das könnte bald ein 
Ende haben. Mit Felix Buba wird der 
beste Torschütze der vergangenen 
Saison (19 Treffer) bald wieder in 
den Kader zurückkehren.

Aber nicht nur im Meisterschafts-
betrieb läuft es derzeit rund für die 
Mannschaft von Mario Ermisch. Auch 
in den Pokal-Wettbewerben lässt 
der TuS keine Zweifel aufkommen. 
Sowohl im Westfalenpokal als auch 
im Kreispokal ist der Verein noch 
vertreten. Im Pokal auf Kreisebene 
konnte man sich zuletzt mit einem 
7:0 gegen die Spvg Versmold für das 
Viertelfinale qualifizieren. Dort war-
tet nun die Landesliga-Mannschaft 
des VfL Theesen. Im Westfalenpokal 
empfängt Mario Ermisch mit seiner 
Mannschaft Mitte November eine 
Spitzen-Mannschaft aus der ande-
ren Westfalenliga-Staffel. Der TuS 
Erndtebrück stellt sich dann in Dorn-
berg vor. In der vergangenen Saison 
fiel die Bilanz gegen den TuS Dorn-
berg positiv für den SV Lippstadt 08 
aus. Im Heimspiel gab es ein 1:1. 
Doch in der Rückrunde gelang in 
Dornberg ein 4:0-Auswärtssieg. Das 
zu wiederholen, wird mit Sicher-
heit schwer.                              

MSPW

Der nächste 
Gegner
TuS Dornberg

Termin
Das nächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 findet am 
31.10.2010 um 15:00 Uhr auf 
dem „Sportplatz Mühlenbrink“ 
statt.

DER 11. SPiELtaG  (22.10.2010 - 24.10.2010)

SV Lippstadt 08 – FC Eintracht Rheine
Hövelhofer SV – SV Spexard 
SuS Neuenkirchen – Hammer SpVg
FC Gütersloh 2000 – TuS Dornberg
SpVgg Emsdetten 05 – Delbrücker SC
FC 96 Recklinghausen – SC Paderborn 07 II 
SV Dorsten-Hardt – SC Preußen Münster II  
SuS Stadtlohn – 1. FC Gievenbeck
VfB Fichte Bielefeld – SPIELFREI

DER 10. SPiELtaG (15.10.2010 - 17.10.2010)

SV Lippstadt 08 – Hövelhofer SV   
FC Eintracht Rheine – FC Gütersloh 2000  
SC Paderborn 07 II – SV Dorsten-Hardt  
Delbrücker SC – FC 96 Recklinghausen 
TuS Dornberg – SpVgg Emsdetten 05 
VfB Fichte Bielefeld – SV Spexard
1. FC Gievenbeck – SuS Neuenkirchen
SC Preußen Münster II – SuS Stadtlohn 
Hammer SpVg – SPIELFREI 

UNSER tEaM
tORE, PUNKtE, MEiStERSCHaft
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Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH

16



17

Der Biergarten Direkt an Der Lippe!
Wo sich nette Menschen gerne treffen:
Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
T: +49 (0)2941/989-0
www.welcome-hotel-lippstadt.de

LIPPSTADT ★★★★

NEU mit 
Flammkuchen

WLIP1003_AnzBiergarten_100427.indd   1 27.04.10   12:22

VEREiNSNaCHRiCHtEN 
aKtUELLES RUND UM DEN SV 08

BiLDiPRESSiONEN: 
JUNiORCUP 2010

SV-OLDiES aM ZiEL iHRER tRäUME
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Der SV Lippstadt ist AH-Kreispokalsieger 2010: Auch das zweite Finale gewannen 

die Schwarz-Roten bei Westfalia Soest mit 3:2.

Die AH-Kicker des SV Lippstadt sind 
am Ziel ihrer Träume: Zum ersten Mal 
in der Vereinsgeschichte gewannen 
die Schwarz-Roten den Kreispokal – 
und das souverän. Nach dem 3:1-Er-
folg im Hinspiel gewannen die Lipps-
tädter auch die zweite Auflage bei 
Westfalia Soest mit 3:2. Klar, dass 
der so lang herbeigesehnte Triumph 
bis tief in die Nacht hinein ausgiebig 
gefeiert wurde. „Wir haben es richtig 
krachen lassen“, jubelte Thorsten 
Schulte auch noch am Tag danach. 
Auch auf dem Soester Rasen war der 
SV 08 jederzeit Chef im Ring. Man 
hatte zu keiner Phase das Gefühl, 
als könnte die Trophäe in der Kreis-

stadt bleiben. Byron Henningham 
brachte die Gäste nach einer Viertel-
stunde mit 1:0 in Führung. Es folgten 
weitere Großchancen, die jedoch 
leichtfertig vergeben wurden. So 
stand es plötzlich 1:1, nachdem die 
Westfalia einen von Carsten Meiß-
ner verursachten Foulelfmeter ver-
wandelt hatte. Doch Andrea Micheli 
korrigierte das Ergebnis mit seinem 
Tor zum 1:2 noch vor dem Wechsel. 
Damit hatte der SV Lippstadt bereits 
eine Hand am Pott. Die letzten Zwei-
fel beseitigte Byron Henningham mit 
dem 1:3 in der 53. Minute. Soest ge-
lang in der Schlussphase nur noch 
der Anschlusstreffer.                      Lüt



Das heiß ersehnte Derby zwischen 
dem FC Gütersloh und dem SV Lipp-
stadt hat alle Erwartungen über-
troffen: Nach einem hochklassigen 
und temporeichen Spiel mit vielen 
Torchancen trennten sich die alten 
Rivalen vor 1.370 Zuschauern im 
Heidewaldstadion verdient 1:1-Un-
entschieden. Zur Krönung eines tol-
len Fußballfestes gab’s ein Traum-
tor von Lippstadts Ersatzkapitän 
Ansgar Kuhn, der die Kugel aus 20 
Metern volley unter die Latte häm-
merte. Das war der absolute Wahn-
sinn!

Das Ergebnis ging unter dem Strich 
in Ordnung. Auch wenn es im ersten 
Moment ein Widerspruch zu sein 
scheint, aber aufgrund einer kaum 
für möglich gehaltenen Leistungs-
steigerung in der zweiten Halbzeit 
hätten die Gäste auch drei Punkte 
verdient gehabt. In diesem Ab-
schnitt besaßen die nun richtig auf-
drehenden Schwarz-Roten Chancen
in Hülle und Fülle. Vor den Augen 
von Ex-Torjäger Manuel Eckel, der-
das Geschehen gemütlich von der 
Tribüne verfolgte, erwischte der SV 
Lippstadt den besseren Start. Nach
zwei schnellen Möglichkeiten von 

Schröder und Riemer übernahm 
aber der FCG langsam das Kom-
mando. Nach einer Viertelstunde 
zischte ein Schuss von Wiebusch 
noch knapp am Pfosten vorbei, in 
der 17. Minute fiel dann aber das 
1:0 durchden FCG-Stürmer, der 
aus 18 Metern abzog. SV-Keeper 
Damian Liesemann sah den Ball zu 
spät. Und die Platzherren blieben 
am Drücker. 

Eine spektakuläre Szene in der 38. 
Minute: Lippstadts Nummer 1 ließ 
sich im Strafraum überlaufen, die 
folgende Flanke verarbeitete Wie-

busch per Fallrückzieher, aber die 
Kugel klatschte gegen die Schien-
beine des zurück eilenden Torhü-
ters. So, das war klar, würden die 
Schwarz-Roten keinen Blumentopf 
gewinnen. Trainer Daniel Farke re-
agierte und brachte Hendrik Eickel 
für den enttäuschenden Ferdi Gün-
ter. Und plötzlich rückte Güterslohs 
Keeper Kuschmann immer häufiger 
in den Blickpunkt: Zwischen der 48. 
und 55. Minute musste er zweimal 
gegen den quirligen Rehborn und 
Kuhn klären. Es folgte die Szene 
des Tages: In der 57. Minute setzte 
Ersatzkapitän Ansgar Kuhn alles auf 
eine Karte, hielt aus 20 Metern vol-
ley drauf und donnerte das Leder 
zum 1:1 unter die Latte. Sollten die
bewegten Bilder dieses Traumtref-
fers irgendwie zur „Sportschau“ 
gelangen, die Wahl zum Tor des 
Monats wäre praktisch sicher. Re-
gelrecht beflügelt durch den Aus-
gleich wollte der SV noch mehr: 
Viktor Maier (69.) schoss aus elf 
Metern aus der Drehung und Lars 
Schröder (77.) traf den Pfosten. Auf 
der anderen Seite rettete Damian 
Liesemann mit einem gewagten 
Sprung ins kurze Eck das Remis, 
und ein Kopfball von Wiebusch 
strich knapp über die Latte. Scha-
de, dass dieses Derby mit vielen 
Höhepunkten nach 92 Minuten 
schon zu Ende war. 

Lüt
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NaCHLESE
MEiStERSCHaftSSPiEL iN GütERSLOH
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KUHNS VOLLEY-KRaCHER ERSCHüttERt GütERSLOH

Waaaaaahnsinn, einfach nur Wahnsinn! Ansgar Kuhn (l.), der für den verletzten Lasse 

Fischer-Riepe die Kapitänsbinde trug, erzielte das „Tor des Monats“ zum 1:1-Ausgleich. 

Mit ihm freut sich Lars Schröder, der in der 77. Minute den Pfosten traf. 

Wenn es brannte, war SV-Torhüter Damian Liesemann zur Stelle. Hier bringt er den Ball 

gemeinsam mit Edmund Riemer aus der Gefahrenzone.



Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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Autoservice – Alles aus einer Hand
–	 Inspektion	nach	Herstellervorgaben	inkl.	Mobilitätsgarantie	
	 für	alle	Fahrzeuge
–	 Autoglas,	Reparatur	und	Austausch
–	 elektronische	Achsvermessung
–	 Auspuff
–	 Bremse
–	 Stoßdämpfer
–	 Ölwechsel
–	 Klimaservice
–	 Haupt*-	und	Abgasuntersuchung	
–	 Autoelektronik	/	Licht
–	 Tuning

		*	Die	Durchführung	der	Hauptuntersuchung	nach	§29	StVZO	erfolgt	
	 durch	eine	amtlich	anerkannte	Prüforganisation

Hansastraße	19
Ecke	Westernkötter	Str.	
59557 Lippstadt
	
Telefon	0	29	41/	28	77-0
Fax	0	29	41/	28	77	77
info@reifen-tiemann.de

Stirper	Straße	52
Ecke	Pappelallee	
59557 Lippstadt 

Telefon	0	29	41/	28	66-0
Fax	0	29	41/	28	66	77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am	Lülingsbusch	1
Ecke	Bürener	Str.
59590 Geseke

Telefon	0	29	42	/	28	42
Fax	0	29	42	/	7	72	45
geseke@reifen-tiemann.de

Die	Reifen	Tiemann-point	S-Fachbetriebe	sind	
längst	nicht	nur	Profis	fürs	Fahrwerk,	sondern	
auch	der	attraktive	Partner	in	Sachen	Auto-
Service.

... und wir 
können
noch mehr!

www.reifen-tiemann.de

www.wds.net

Kreativität im Quadrat

WDS.media GmbH
Weißenburger Straße 15
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 2890-0
Fax: 02941 2890-280
E-Mail: info@wds.net

www.wds.net

Als Fullservice-Ansprechpartner betreut die Werbeagentur WDS.media führende
nationale und internationale Unternehmen/Markenartikler in den Geschäfts-
feldern Marken- und Handelsmarken-Konzeptionen, Corporate Identity- und 
Corporate Design-Strategien, Klassische Printwerbung und Packungsdesign, 
Mediaproduktion, Online Marketing, Electronic Business, Intranet- und Extra-
net-Anwendungen, Eventmarketing und -Durchführung, Sportsponsoring und 
Public Relations.
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NaCHLESE
MEiStERSCHaftSSPiEL GEGEN EMSDEttEN

Die Verantwortlichen und Fans des 
SV Lippstadt atmeten ganz tief 
durch, denn die Mannschaft von 
Teammanager Daniel Farke konnte 
das Heimspiel gegen den Tabel-
len-Vorletzten Emsdetten 05 nach 
einem 0:1-Rückstand zur Pause 
noch drehen und gewann am Ende 
nach zwei späten Toren von Lars 
Schröder (80. per Kopf) und Denis 
Schulte (85.) mit 2:1. „Dieser Sieg 
war ganz wichtig für die Moral“, 
freute sich Co-Trainer Jürgen Re-
ckordt. Unter dem Strich war der 
Sieg verdient, weil der SV 08 viel 
mehr in Ballbesitz war und auch die 
klareren Chancen hatte. Allerdings 
war Emsdetten mit Kontern stets 
gefährlich.

Die Platzherren legten gleich los 
wie die Feuerwehr und schossen 
den Emsdettener Torwart Schäper-
meier schon in den ersten Minuten 
richtig warm. So musste er sich 
bei einem Schiller-Schuss aus 16 
Metern mächtig lang machen (5.) 
und eine Glanzparade hinlegen, um 
noch so gerade mit den Fingern an 
das Geschoss von Lars Schröder zu 

kommen (7.). Anschließend häm-
merte Schiller den 

Ball der Gäste volley und mit vol-
lem Risiko aus 12 Metern knapp 
über das Tor, dann lenkte Schä-
permeier nach Schiller-Aktion wie-
der mit einem Reflex das Leder 
um den Pfosten. Aber wer solch 
gute Chancen nicht nutzt, der 
wird oft bestraft. Und hatte Gar-

mann schon mit einem Schuss aus 
sechs Metern das Können von SV-
Keeper Liesemann herausgefordert 
(22.), so traf der quirlige Emsdettener
praktisch mit dem Pausenpfiff zum 
0:1. Erst spät, aber nicht zu spät, kam 
der SV 08 dann noch zu den beiden 
Toren. Zunächst markierte Schröder 
das 1:1 und dann traf Schulte zum
vielumjubelten Sieg.                      Nie

Antreiber: Denis Schulte hat seinem 

Gegenspieler den Ball abgenommen,

prescht nach vorne und erzielt den 

Siegtreffer.

SCHRöDER UND SCHULtE ERLöSEN DEN SV LiPPStaDt

Kapitän Lasse Fischer-Riepe (l.) hielt es im Heimspiel des SV Lippstadt 08 gegen Ems-

detten 05 nicht mehr hinten. Aber der Kapitän verletzte sich in der 79. Minute am Arm 

und musste zur Untersuchung ins Krankenhaus.

Das Nachsehen hatten in dieser Situation Hendrik Eickel (l.) und Lars Schröder (r.): 

Der Emsdettener spielt beide SVer geschickt aus.
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WEiSSENBURG. GENUSS aUS LiPPStaDt.

Kontakt
Peter Böhling
Leiter Marketing 
Regionalmarken

Telefon 02902 881809
Telefax 02902 882809

pboehling@warsteiner.com
www.weissenburg-pilsener.de

Das Traditionsbier aus Lippstadt ist 
überregional bekannt und beliebt. 
Seit 1734 ist Weissenburg nicht 
aus der Lippstädter Region weg zu-
denken und steht für westfälische 
Brautradition.

Das Bekenntnis zur Region lautet: 
„Weissenburg – Etwas anderes 
kommt mir nicht über die Lippe“ 
und so hat das Premium Bier aus 
dem westfälischen Lippstadt eine 
feste Fangemeinde, die stetig 
wächst. Streng nach dem deut-
schen Reinheitsgebot von 1516 ge-
braut und das fein aufeinander ab-
gestimmte Verhältnis von Hopfen 
und Malz gewährleisten die gleich-
bleibend hohe Qualität von Weis-
senburg. Auf diese Weise vereinen 
sich ausgesuchte Zutaten und per-

fektionierte Brautradition zu einem 
erlesenen Genuss. Als Sponsor-
Partner ist die Brauerei schon seit 
langer Zeit in der Region aktiv und 
fest verwurzelt. Insbesondere die 
Partnerschaft zwischen dem regio-
nalen Spitzenverein SV Lippstadt 
08 und Weissenburg Pilsener exis-
tiert seit Jahren. Ob als Fassbier 
frisch gezapft, in der 0,33-l oder 
0,5-l-Flasche – mit einem Weissen-
burg in der Hand lässt sich doch am 
besten auf die Saisonsiege des SV 
Lippstadt anstoßen.

Weissenburg wünscht dem SV für 
die laufende Saison alles Gute 
und jede Menge sportliche Erfolge! 
Denn dann gilt auch wieder: „Weis-
senburg: Was anderes kommt mir 
zum Fußball nicht über die Lippe“.

SPONSOR DER WOCHE



WiR SaGEN DaNKE!
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PREMiUM-PaRtNER

BUSiNESS-PaRtNER

PaRtNER
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Gut für diese�Region.

Der Geschäftserfolg�der Sparkassen�kommt
nicht�wenigen�Anteilseignern,�sondern�allen
Bürgerinnen�und�Bürgern�zugute. Wir engagieren
uns für alle�Bevölkerungsgruppen�und�beraten
mit�langfristiger Perspektive.�Gewinne
investieren�wir in�Kredite für neue�Investitionen
und�in viele�soziale�und�kulturelle�Projekte.
So�hat�allein�die�Sparkasse�Lippstadt�2009�die
Kultur,�den�Sport�und�soziale�Einrichtungen�mit
385.000�Euro�gefördert.

� Sparkasse
Lippstadt


